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DAS DEUTSCHE PROJEKT
«ÖFFENTLICHE BIBLIOTHEK UND SCHULE -

NEUE FORMEN DER PARTNERSCHAFT»:
VERLAUF, BAUSTEINE UND ERGEBNISSE

In etlichen Fachpublikationen wurde
schon mehrfach über das ModeZZprq/'eZcf

"0//è"iZte/ie BZZdiothe/e und ScZude -
neue Formen der PartnerscZia/f» der
Bertelsmann Stiftung in Deutschland
berichtet. Das Projekt wurde nach fünf-
jähriger Laufzeit im Juli 2000 beendet,
und dies soll als Änlass genommen wer-
den, im vorhegenden ARBIDO-Dossier
einen Blick auf seinen Verlauf, seine

Bausteine und seine Ergebnisse zu wer-
fen.
Von 1995 bis zum Jahr 2000 hat die

Bertelsmann Stiftung gemeinsam mit den

Städten GreifsreaZd, Hoyerswerda, Mar-
Z>urg, Böfingen, Rosenheim und ViZZin-

gen-ScZiwenningen in sechs deutschen
Bundesländern schülerorientierte Ko-

operationsformen zwischen Öffentlicher
Bibliothek und Schulen erprobt. Part-
ner in allen sechs Städten waren die

OjJfentZicZien BiZdiotheZceti und insgesamt
42 Grund-, Haupt- und ReaZscZiuZen

soteie Gymnasien. Zielgruppe waren
ScZiüZer/innen non 6 his J6 Jahren. Für
jede Stadt wurde ein Pro/'e/ctZcoordina-

tor eingesteht, um die Zusammenarbeit

von Schulen und Bibliothek zu betreuen
und zu systematisieren. Dabei wurden in
allen Städten Prq/eZctteams gebildet, die

aus Projektkoordinatoren, Bibliotheks-
mitarbeitern sowie je zwei Kontaktleh-
rern pro Schule bestanden. Die Aufgabe
des Projektteams bestand darin, die Zu-
sammenarbeit zu koordinieren sowie
wirksame Methoden der Leseförderung
zu entwickeln und zu erproben.

DIE ZIELE DES
PROJEKTES WAREN:
• Mehr Kinder und Jugendliche für

das Lesen zu gewinnen

• Eine lebenslange Lesegewohnheit bei
Kindern und Jugendlichen zu etab-
lieren

• Die Kooperation zwischen Schulen
und Bibliothek systematisch und wir-
kungsvoll zu gestalten.

non Ute PaZmer-Hom

Von den Projektteams wurde ein Ange-
botsspektrum für Schüler entwickelt,
das aufeinander aufbaut und gewähr-
leistet, dass jede Klasse pro Schuljahr
mindestens einmal mit der Bibliothek in
Kontakt kommt. Darin sind folgende
Kernangebote enthalten:

• Neue Formen der Klassenführungen

• Medienpräsentationen im Unterricht
und in der Bibliothek

• Medienkisten

• Unterricht in der Bibliothek

• Lesefördernde Unterrichtsmethoden

• Lesenächte

• Eltern/Kind-Abende in der Biblio-
thek

• Leseaktionen (Herstellung eigener
Bücher, Druckerwerkstatt, Besuch
eines Verlages usw.)

Diese Angebote münden in das «SpiraZ-
carricuZum» (s. S. 7), dessen Bausteine

am Lehrplan orientiert sind und das in
eine verbindliche Kooperation zur Lese-

förderung zwischen Schulen und Biblio-
thek münden soll.
Bei der Entwicklung der Angebote waren
drei Leitlinien massgebend, die darüber
hinaus als gedankliche Grundlage für
das gesamte Projekt dienten:

KIDS + AR, Bl & DO:
MEHR FOLGT 2001
Mit dem vorliegenden Dossier «Kin-
der und Jugendliche AR-B1-D0»
(I) lassen sich verschiedene Themen-
bereiehe nur anschneiden. Die Re-

daktion plant deshalb für die erste
Hälfte 2001 einen zweiten Teil, zu
dem auch gerne Ihre Anregungen
und Erfahrungsberichte entgegenge-
nommen werden.

Kontakt: rgZ. /mpressum S. 4

in diesem Heft.

• Sc/tiiZerorientient/ig
Konzentration auf die Bedürfnisse von
Schülern (konsequente und kontinuierli-
che Marktforschung, schülergerechte
Präsentation der Bestände nach Schul-
fächern oder lebensweltlichen Themen
wie «Liebe», «Mode und Schönheit»,
«Technik» usw.).

• Systematische Vernetzung'
Verknüpfung der schulischen Angebote

zur Leseförderung (Lesetagebücher,
Fotoromane usw.) mit den Angeboten
der Bibliothek (Klassenführungen,
Medienpräsentationen usw.).

• Messharfceit der ErgeZmisse
Definition von messbaren Zielen und ge-
meinsame Abstimmung über die notwen-
digen Methoden, Implementierung eines

Berichtswesens für die Leseförderung
sowie die Durchführung einer Befragung
zum Leseverhalten.

EIN MARKETINGKON-
; ZEPT FÜR DAS LESEN
I Die traditionelle Zusammenarbeit von
; Schule und Bibliothek zeichnete sich bis-

her oft weitgehend durch zufallsbedingte
; Begegnungen und punktuelle Koopera-
: tion aus. Um diese Kooperation auf eine
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systematische Grundlage zu stellen, wur-
de im Rahmen des Projektes ein gemein-

sames Marketingkonzept für Schulen
und Bibliothek entwickelt, das insbeson-
dere die Freude am Lesen und den
Nutzen daran in den Vordergrund rückt.
Marketing bedeutet in diesem Zusam-

menhang also eine Konzentration auf die
Lesewünsche und Lesebedürfnisse der
Schüler und das Ernstnehmen ihrer
Interessen.

Das Marketingmodell
gliedert sich in vier Stufen:
O Bedürfnisse ermitteln (Marktfor-

schung): Hit- und Wunsehlisten für
Schüler, Befragungen zum Lesever-

halten, Ubersieht der Unterrichts-
themen, Einbeziehung von Schülern,
Nutzungsstatistiken der Bibliothe-
ken.

© Angebote entwickeln (Produktpoli-
tik): Entwickeln von lesefördernden
Unterrichtsmethoden, von Unter-
rieht in der Bibliothek, Leseaktions-

tagen, einem Sollkonzept für Klas-
senfiihrungen, Medienpräsentatio-
nen, Lehrerführungen, Bestandsan-

passung usw.

© Angebote vermitteln (Distributions-
politik): Klassenführungen, Lesezeit

im Unterricht, Leseaktionstage durch-
führen, Medienpräsentationen, Ver-
anstaltungen, thematische Listen usw.

O Angebote, bekannt machen (Kom-
munikationspolitik): Pressearbeit,
Imagearbeit, Einbezug von Eltern,
Lehrern und Kommunalpolitikern.

BAUSTEINE
DES PROJEKTES
Kernstück des Projektes sind die Ange-
bote zur Leseförderung. Sie wurden von
Bibliothekaren und Lehrern gemeinsam
entwickelt und erprobt. Dieser Katalog
von Produkten bewirkt folgendes:

• Er macht die Angebote zur Leseför-
derung transparent.

• Er weckt Neugierde und Lust, die un-
terschiedlichen Produkte für die
Klasse und den Unterricht zu ver-
wenden.

• Er sichert die Kontinuität und die

Qualität in der Leseförderung.

• Sowohl Schulen und Bibliothek liegt
ein konkretes Handlungskonzept
vor.

Während ein Teil der Angebote im Rah-

men des Projektes neu entwickelt wurde,
konnten andere Aspekte aus der existie-
renden Leseförderungsarbeit von Biblio-
theken und Schulen übernommen wer-
den. Ziel war es, eine systematisch
gegliederte und aufeinander aufbauende

Abfolge von Bausteinen zu erreichen, in
der Einzelmassnahmen zu einem sinnvol-
len Netz verbunden werden. Folgende

Angebote bilden unter Einbezug der o.a.
Aktionen den Kern einer systematischen
Leseförderung:

Kiewsen/ïi/i riiug'e re

Die Nachfrage nach Klassenführungen
ist besonders gross. Sie stellen oft den

Erstkontakt zwischen einer Klasse und
der Bibliothek her, werden im Lehrplan
für einige Klassenstufen empfohlen und
können als Grundlage für weitere
Aktionen dienen. Um Schülern und Leh-

rern ein attraktives Angebot präsentie-
ren zu können, wurden vier Formen von
Klassenführungen entwickelt, die unter-
schiedliche Klassenstufen ansprechen
und die aufeinander aufbauen:

• Entdeckungsreise

• Spiel und Spass mit Büchern

Windows - mac us
ilement disponible en françai;

0800 822 228
www.bibliomaker.ch - info@bibliomaker.ch

BiblioMaker ist Ihre Lösung
Diese professionelle Software wird in hunderten
von Schweizer Bibliotheken verwendet.

BiblioMaker ist einfach anzuwenden und sehr
übersichtlich. Durch einfaches Anklicken mit
der Maus können Sie eine Liste mit den Neuerwer-
bungen ausdrucken, alle Dokumente zu einem
bestimmten Thema finden und eine Bestellung
oder eine neu eingegangene Zeitschrift verbuchen.
Die Publikumsrecherche erlaubt dem Leser den
Katalog abzufragen (auch über Internet). Die
Schlagwortnormdatei Schweiz (SNS) der SAB ist in
BiblioMaker vollständig integrierbar.

BiblioMaker ist modular aufgebaut und netzwerk-
fähig (Client-Server). BiblioMaker bietet Ihnen aber
noch vieles mehr. Für weitere Informationen ver-
langen Sie bitte unsere kompletten Unterlagen (mit
CD-ROM) und eine kostenlose Demonstration.

^XBH)
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• Bibliotheksgalaxis
• Thema, Stoff und Recherche

Die verschiedenen Elemente der einzel-

nen Klassenführungen sind als flexible
Bausteine realisiert und miteinander zu
kombinieren. Ausserdem sind sie je nach
räumlichen und persönlichen Voraus-

Setzungen veränderbar. Die detaillierten
Konzepte wurden von der Bertelsmann

Stiftung bereits 1998' publiziert. Um
eine laufende Aktualisierung zu ermögli-
chen, wird es zu diesem Band keine

Nachauflage geben, sondern eine Veröf-
fenthchung aller Konzepte ab Herbst
2000 auf der Homepage der Berteis-
mann. Sti/tnng (Adresse s. S. 8).

Medienpräsentation - die Bib/iof/ieA
geht sur .Se/iu/e

Normalerweise kommen viele Kassen in
die Bibliothek - hier wird der umgekehr-
te Weg begangen: Die Bibliothek geht in
die Schule, in den Unterricht hinein, um
in den Schulalltag ein «Stück Bi-
bliothek» zu bringen. Den Schülern wird
eine Auswahl von Medien zu Freizeit-
oder Unterrichtsthemen präsentiert.
Dadurch kann zu einem Bibliotheks-

besuch angeregt werden, und der Unter-
rieht wird unterstützt und ergänzt.

Besondere Merkmale einer
Medienpräsentation sind:

• Präsentation eines Teilausschnittes
der Bibliothek im Kassenzimmer

• Schlaglichtartige Präsentation eini-

ger weniger Medien

• Vorlesen ausgewählter Textstellen

• Aktive Einbeziehung von Schülern

f/nterric/it in der ßi6Ziot/iek
Vor dem Hintergrund, dass viele Schulen
auf eine gut ausgestattete Bibliothek ver-
ziehten müssen, bietet sich die Stadtbi-
bliothek als ausserschuhscher Lernort
an. Neben der Möglichkeit, Unterrichts-
bezogene Bestände auszuleihen oder
individuell vor Ort zu nutzen, können
auch ganze Unterrichtsstunden in der
Bibliothek durchgeführt werden. Vor-
teile dabei sind:

• Die Unterrichtsziele können von den
Schülern entsprechend ihrer Leis-

tungsfähigkeit erreicht werden.

• Die gestellten Aufgaben können mit
einem hohen Grad an Selbstständig-
keit gelöst werden.

• Die Recherche- und Methodenkom-

petenz wird gestärkt.

• Hemmschwellen zur Nutzung der Bi-
bliothek werden abgebaut.

DAS «SPIRAL-
CURRICULUM» - EIN
MASTERPLAN FÜR
DIE LESEFÖRDERUNG

Das «Spiralcurriculum» bildet das Herz-
stück des gemeinsamen Leseförderungs-

Programms von Schulen und Bibliothek.
Es ist eine verbindliche Vereinbarung
zwischen den Schulen und der Stadt-
bibliothek zur Kooperation und hat fol-

gende Ziele:

• Systematische und kontinuierliche
Leseförderung im Unterricht

• Jede Schulklasse hat mindestens ein-
mal im Schuljahr Kontakt mit der
Bibliothek

• Einbeziehung verschiedener Unter-
richtsfächer

• Unterstützung der Lehrer bei der

Unterrichtsvorbereitung und Ge-

staltung

• Ausbau des Medienbestandes der
Stadtbibliothek nach den Schwer-

punktthemen des «Spiralcurricu-
lums»

• Schaffung einer verbindlichen
Grundlage zur Kooperation

• Gewährleistung der Übertragbarkeit

- im Sinne der Modellhaftigkeit - auf
andere Schulen und Bibliotheken im
jeweiligen Bundesland

Das «Spiralcurriculum» besteht aus auf-
einander aufbauenden lesefördernden
Massnahmen für die Kassen 1 bis 10. Es

wurde auf Grund der Bildungspläne
erstellt und bezieht ausser den klassi-
sehen Leseförderungsfächern auch ande-

re sprachliche, geistes- und naturwissen-
schaftlich ausgerichtete Fächer wie

Englisch, Geschichte, Erdkunde, Biolo-
gie und Physik mit ein. Es beinhaltet
Klassenführungen, Themenvorschläge
für Medienpräsentationen und Unter-
rieht in der Bibliothek spezifiziert nach

Schultypen. Zusätzlich zu den Angebo-
ten des «Spiralcurriculums» bieten die
Stadtbibliotheken allen Schulen auch zu
anderen gewünschten Themen Medien-
kisten und Medienpräsentationen an.
Weitere individuelle Absprachen finden
statt aus Anlass von Projekttagen,
Schulfesten, Pädagogischen Tagen,
Elternabenden, Jugendbuchwochen und
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anderen örtlichen und überregionalen
Leseinitiativen.

ERGEBNISSE
DES PROJEKTES
.Steigerimg der «fetiren jiiige»d/ie/ien
ßib/iof/iefesLiindeii um 75 Prozent
Um die Wirksamkeit der Projektmass-
nahmen messen zu können, wurden zwei

Instrumente eingesetzt:

• Ein Berichtswesen auf Quartalsbasis
der beteiligten Bibliotheken

• Eine Befragung zum Leseverhalten
der Schüler in den beteiligten Schu-
len zu Beginn und am Ende des

Projektes. Diese Schülerbefragung
wurde durch /n/as, Institut für ange-
wandte Sozialforschung, Bonn, reali-
siert.

Die Messungen aus dem Berichtswesen

zeigen, dass die systematische und
schülerorientierte Kooperation zwischen
Schule und Bibliothek ihr Ziel erreicht
hat, nämhch mehr Schüler für das Lesen

zu gewinnen: Der Anteil der jugendli-
chen Bibliotheksbenutzer in den Pro-
jektstädten lag zu Beginn des Projektes
bei durchschnittlich 22 Prozent und
betrug Ende 1999 38 Prozent. Dies ent-
spricht einer Steigerung um 73 Prozent.
Die Ausleihen in den 6 Projektbibliothe-
ken sind um einen Drittel gestiegen: Lag
die Gesamtausleihe 1995 bei 2,07 Mil-
lionen, konnte sie bis Ende 1999 auf 2,75
Millionen erhöht werden, was einer Stei-

gerung von 33 Prozent entspricht. Die zu

Beginn vorgesehene Steigerung von

25 Prozent wurde somit
deutlich überschritten.
Die Ergebnisse des Be-
richtswesens werden
durch die Schülerbefra-

gung bestätigt: In der
Erstbefragung 1995 ga-
ben in der 7.-10. Klasse
56 Prozent der Schüler

an, die Bibliothek zu nut-
zen. In der Abschluss-

befragung waren dies im
Durchschnitt 82 Prozent.

Posi/ire Bewertung" der
/'ro/e/ftmu.s.snu/inien
Die Angebote zur Lese-

förderung innerhalb des

Projektes wurden von
den Schülern grundsätz-
lieh positiv beurteilt. So

gaben in der 3.-6. Klasse

91 Prozent den neu gestalteten Klassen-

führungen und den Leseabenden und
Lesenächten die Bewertungen «Sehr gut»
bis «Mittel». Diese Angebote mit erleb-
nisorientierten Elementen («Schiffs-
reise», aktiver Einbezug der Schüler

usw.) erfuhren eine starke Zustimmung
bei der Zielgruppe und sollten daher
diese Aspekte verstärkt aufgreifen.

Digitale Kero/ufioa und expandieren-
der ZeitscZiri/tenmarZcf Zteein/Zussen
das Lesei)erZiaZfen

Während der Projektlaufzeit von 1995 -
2000 fanden mit der rasanten Verbrei-

tung des Internets und der Explosion des

Zeitschriftenmarktes grundlegende Ver-

änderungen in der Mediennutzung statt.
Vor diesem Hintergrund müssen auch
die Ergebnisse zum Leseverhalten inter-
pretiert werden. Der für dieses Projekt
1995 konzipierte Leseindex muss um
diese Komponenten erweitert werden
und kann daher nur bedingt für einen

Vergleich herangezogen werden.
Trotzdem können einige Rückschlüsse
auf die Wirkung des Projektes gezogen
werden. Demnach haben die Projekt-
massnahmen insbesondere Schüler mit
eher schwachen Leseleistungen ange-
sprochen, während lesefreudige Schüler
in ihrer Grundmotivation weitgehend
gestärkt werden konnten:

• 43 Prozent der Projektschüler mit
einem sehr niedrigen Leseindex
konnten für das Lesen von Texten am
Bildschirm begeistert werden.

• 37 Prozent der Schüler mit einem

niedrigen Leseindex gaben an, durch

das Projekt «bestimmt» oder «viel-
leicht» zum Lesen angeregt worden

zu sein.

• 52 Prozent aller Schüler, die an fünf
oder mehr Aktionen des Projektes
teilgenommen haben, gaben an, jetzt
mehr Lust zum Lesen zu haben.

Als Konsequenz wird deutlich, dass der

Lesebegriff in Zukunft erweitert werden

muss. Dazu gehört die Nutzung unter-
schiedlicher Medien und auch die Be-

rüclcsichtigung unterschiedlicher Funk-
tionen des Lesens - das Lesen zur
Information gewinnt zunehmend an

Bedeutung. Um dieser Entwicklung
Rechnung zu tragen, veranstaltet die
Bertelsmann Stiftung zum Abschluss des

Projektes und als Ausgangsbasis für die

zukünftige Projektarbeit ein weiteres

Symposium zur Leseförderung.

ZusätaZicZie SteZZea zur Lese/onZerawg"
in den Kommunen
In fast allen Projektstädten wurden die
Stellen der Projektkoordinatoren fest in
den Stellenplan der Stadt übernommen
mit dem Ziel, die Kooperation mit den

Schulen weiter zu führen und die Kon-

zepte zur Leseförderung weiter zu ent-
wickeln.

In diesem Herbst erscheint der aus-
führliche Abschlussbericht zum Pro-

jekt, der kostenlos bei der Berteis-

mann Stiftung bestellt werden kann.
Ausserdem werden zeitgleich die In-
halte der bisher erschienenen Publi-
kationen* sowie nähere Angaben zum
Symposium auf der Homepage der
Bertelsmann Stiftung unter Ziffp://
MJMun.ZierteZsmanra-sti/tung.eZe veröf-
fentlicht.
Die Bestelladresse lautet:
VerZag Bertelsmann Stf/tung,
Post/acZi 703, D-333ZZ Güf«r.sZoZi.

Nähere Informationen zum Projekt
sind erhältlich bei
Ute PaZmer-Uforu,
TeZe/on: D-0524J / 817 43 95.

' Vom Entdecker zum Rechercheprofi: Klassen-
führungen im Projekt «Öffentliche Bibliothek und
Schule - neue Formen der Partnerschaft» - Ber-
telsmann Stiftung, 1998
* Öffentliche Bibliothek und Schule - neue For-
men der Partnerschaft: Zwischenbericht zum Pro-
jekt «Öffentliche Bibliothek und Schule - neue
Formen der Partnerschaft». - Bertelsmann Stif-
tung, 1997 sowie «Vom Entdecker zum Recherche-
profi»: Klassenführungen im Projekt «Öffentliche
Bibliothek und Schule - neue Formen der Partner-
sehaft»: - Bertelsmann Stiftung, 1998
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